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Die Septenberabrechnung wird. insbesondere dadurch gekennzeichnet,
class Grossbritannien zum ersten Ma1 seit längerer Unterbreehung
einen Aktivsald,o aufzuweisen hat, und zwar 37,l t{il1.$ gggen
eineh Fehlbetrag von 4,? Mil1. im August, Der-britische-Über-
sehüss ist alleidings 1m wesentlicheä den Unstand. zu verdanken,
d,ass Fra;rkreich j-n Scptember an Grossbritannien den Betrag von
2413 ll,till.$ aIs jährliche Rückzahlungsrate in Ausführung der
Nachkriegsschuldenregelung zu überleisen hatte" Dementsprechend
ist der zu lasten Frankreiehs entstandene Fehlbetrag auf 54 MiIl.
$ angewachsen, nachden er in August rilr"'2311 Mi11 betrug. Die

Fehlbeträge bzw. Überschüsse der übrigen tänder halten sich in
verhäItnismässig engen Grenzen. Belgien erzielte nur einen be-
scheidenen überEchuEs von 5,, Mi11.$ (August 5r5 ui11.). Zr-
gunsten lVestdeutschlands entstand ern Überschuss von 37 r4 G7)
MIII.{§, Eine aktrve Bilanz wies ferner Dänenark mit 8r2 (- 3)
&1i11 ,$ auf . Der niederländische Überschuss betrug nur'1 (2O12)
If i.11. $ und der schweizerische 5,4 MiIl.S. Itatien hatte einen
Fehlbetrag von J,J (- 0,9) Mil-I. und Schweden yon? 15(:7r9) Mil1.$,
Portugal rreist einen Fehlbetrag von 5,2 (- 1r9) MiL1. und Nor-
we.;en von 2r4 ( - 1,5) M111"$ äus. Der türki.sche Fehlbetrag
steIIt sj-ch auf 1619 (- 34,2) Uiff ., während österreieh nui einen
Passivsaido von 013 (+ 8,4) MiI1, und Griechenland. von 1r3
(- 2,L) MilI.$ aufweist. Die Go1d.zuflüsse d.er EZU dürften insge-
saint ,,5 Mi1I. gegen 13r7 MiI1. im August. betragen, sodass die
Barl;estände Ende Septenber auf 428 MilI. steigen dürften, gegen
42415 Ivli11. Ende August und 4l,116 MilI.$ Ende Juli,

(ttzz ? . 10 ,1952 Nr. 2?6 )
lände:: c eri.chte
Der FRB erwartet für September einen Index der industriellen Pro-
duktron von 227 (Durchschnitt L9r5/39 = 100).Damit wtird.e der In-
dex dem höchsten in der Nachkriegszeit erreichten Stand (April
1.951) gleichkommen. Für August wurde der Index definltiv auf 215
gegen 193 in Juli berechnet, Dle Bau.tätlgkeit war im August be-
trächtlich intensiver a1s im Vcrjahr.Ferner erfuhr die Produktion
von Autosl Fernsehapparaten und a1len wichtigen Haushaltsgegen-
ständen eine erheblluhe Zunahme, ein Anzeichen dafür, dass die
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Die monetären Goldreserven hetrugerr. 23 342 (- 1) und der Zah-
lungsmittelumlauf 29 4!7 (+ 170) Itlril.$'
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Gross- Das langerwartete Konversionsangebot sieht die Ausgabe einer An-
britan-leihe von 3% zu pari'nit einer lauf,zeit von D Jakrren und. 2 Serial
nicn Fund,lng=§toeks mil Tlauf zeiten von 1 urrd 2 Jahren, etwas unter

pari , I'/ 8/ und 2-/ 21,) vor für Fälligkeiten in Besitz von Finanz-
instituten in tiöh: r,'urr'970 MiII.€,. iuffä11i9 ist, dass keln Ve::-.
such gemacht wurde, dre }iürrlich in verstärktem Maße ausgegebenen
Sehatäschelne 1n AnLeihen zü \'€rwärrceln. (St 4.10..1912 Ni.-1891)
Naohden sich die Gold- und Dollarreserven im August um 44 MiII.
vermind.ert hatten, nahmen sie im Septenber un 17 Mi1l. auf 1 685
MlII.S zt)., Die Höhe 0er anerikanj.schen Hilfslelstungen haben lm
September nit 2? MilI..$ clen nledrigsten Stand seit ilem letzten
Frühjahr errelcht. Das echte Golri.- und'Dollardefi-zit ging auf
14 Mi1I. zurückr. t.erglichen mit 89 Mil1.$ in August.

rn den ersteh 5 rrronaten des Finanzj*r!l'1,$i;"-Zl"X";il'l*"r""-
einnahmen un 27 MIII. geringer ais zur.gleic.hen Zeit des VorJah-
res, die ord.ehtlichen Äusgaben .waren dagegen um 240 MilIihöher
und. die fnvestitionsausgaben um 22,MiII.8 höher. Das Ges?mtd.efi-
zit übertraf 'mit 589 MilI. d,asjenige des ersten halben Jahres
l95l/52 un 289 Mi1l.€. Zweifellos üerden slch die Einnahmen aus'
der Übergewinä- rrnd der Körperschaftssteuer ncch erheblich ver-
bessern, d.och wlrd sich an d.em enttäuschenden Ergebnis d.en Erb-- scha.ftssteuer und der Zollelnnahmen.nicht mehr vleI, .ändern. Es
ist anzunehmen, dass die Rüstungsausgaben etwas siiken werden
(etwa 85 Mil1.i.werden gegen amärikaäische Hilfsleistungen auf-
gerechnet werden l-'ilrncn), doch bestehen nicht a1J.zu v1ele Aussich-
tenr lnsgesamt 59.MlII..€ einzusparen, was notwendig wäre, wenn'd.ei
Vora.nschlag von 4 235 ML]-L.€ nicht überschritten werilen solI.(n 4.ro,:95z)
In den ersten 8 Monaren 1952 war die ihdustrielle produktion etwa
4 vH nied.rlger aIs. zur gleichen Zeit l-951. Im Juli hat der Index
der industriellen Produktion ('1948=-t.00) elnen Stand von 102 er-
reicht, für.August lautet die Schä+;ll.;'ang auf 97 - 98. Der Index-
stand hat im Juni 111 betrageil, verglich6n mit 1lL und, 104 ln
Juli_ und. in August ig5lo' - (n 4"10.t952)
Die feerationj-erung. und die Teepreisübervuachung wurden aufgeho-
beni ein 'Pi'eisanstieg vrird. nlcht- el.wartet. Fernär wurden aiä f in-
fuhrbesti-nnungen für lee geloqkert" (r'n 3.Lo.lg53 Nr.lg 769)

Belgim Die Exporte in Aügus'b ni-t <jinem Vol,rmen von 1r55 MiLl.t und einem
Wert von 7 816 Mi11.bfrs den nied.rigsten Monatswert seit Oktober
L950 erreicht. Mit 7rL4 Mi11.t im Wärt von I 959 MiLl,bfrs waren
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d.ie Inporte me:Igetimässig a"1"*,r0"" JuIi kaum verändert, wert-
nr:.sslg dagegen um 209 M1II. niedrlger. Auffäl1ig ist das suk-
cessj-ve Siir.llen d.er Ausfuhren von Textilien und von chenlschen
und pha,rmazeutlschen Erzeugnissen. (NZZ 2.10" 19|2 Nr. 271)
Der Grosshan,l.elspreisindex (19+9=tOO) stellte sich im Septen-
ber auf 14215 gegen 143,7 1n August. Er ist also rr.m.1 ,1 Punlcte
ooer 0,8 vH gesunken und arrf den im Juni verzelchneten Stand
eur'ückgefa1Ien. Die rückläufi-e Bewegung erstreckte sich auf
d.ie meisten ltlarengruppen und unfasste nicht nur dle seit März
regelroässlg nachgebenden fndustrj.ep,elee (15212 statt 15112 1n
August), sondern auch d.ie im August gestiegenen llahrungsnittel-
prelse (13216 statt 13411 im August). Gegenüber clem im-Januar
er,:ej.chten Höchststand. von 15215 ist der Grosshandelspreisln-
il-ex irrsgesa-mt r.m 9,9 Punkte oder 615 vH zurückgegangen. Der
Pr,.: iser Lebenshaltrrngskostenlndex (1)49 .= 100) -ist von 144t8
:-m Augus'i; auf 145r'l i-n Serrtember gesti-egen, also m 0r9 Punkt'e
oCer 0,5 vH. Diq Steigenrng ist, wie.es bereits 1n August der
FalL.lvar, ausschllesslich auf die Verteuerung der 'Nahrungsnit-
tpl zurüekzuführen, deren fellind.ex von 135 in JuIi auf 119r6
in Ariäust und 1, +i ,i irn Septeübe.' an3 .6. Gegen. Ende September
beganrr sich jedoch" aueh ira Einzelhandel eine rückläufige Prels-
entvlickl-ung abzuzeic'hnen " (XZZ 5 . 10 ,1952 Nr. 27 4)
Der erste Fttnfjahresplan'(Monnet--Plan) geht in dlesem Jahr zv
EniLe, Die Planziele wurden zwlschen 84 und 1O7 vH erreicht.
Das Gesamt-Prod.rrkti-onsergebnis des Jahres 1951 übertraf . das
bisherige. Rekord,jahr 1929, das seinerseits lm 14 vH über'd.em
Ergebnie von 1938 irnd uh 28 vH über demjenigen von 19+6-la€.
D1e landwl?tschaftiiche Erzeugung verbeeserte sich gegb'nüber
dem Durchsehnitt .1914h8 4lleiaings nur zwischen 5 üna 10 vH,
wäl,hreno clie industrielle Prodrrktion rim 150 vH gegenüber 1958 untt
um 1] r.rnd'20. vH ( ohne bzw. mlt Bauwirtsohaft)-gägenüber 1929
gesteigert werd.en k')nn.te. Der lebensstandard. ist rlo 5'vH höher
als 'ior d.en Kr.ieg und um 10 vH höher al-s in der unnittelbaren
Nachkriegszeit . Zwischen cler Procluktionserhö.hung und der Ver-
besserung d.es Irebensdtandards bes.teht eine grosse Spanne, je-
doch musäten giosse rlfliecleraufbau-' und Entwiöktungsaibeiten ge-
lelstet werden. 'Drei Vi.ertel der erreiehten Produktionsstei-
geruhg musstpn.anderen'Gebieten als d.em .privaten Konsrrn .zvsa-
führt-werd.en. Durch den Monnet-P-'l-än wuraä aie St'ahlerzeugung
lioL jähr11ch 4,4 Mitf , t auf 10,5 MiII. t 1952 (geschätzi)ee-
steii;ert (8{ rrE.6=5 PLanzieles). .Die Kohlenförderun6 stieg
von 49,7 lliil:I.. t auf 57,9 I'[i*I. t'( 90,5 rrH des Planzleles).
Dj.e Elektrizitätserzeu3ung erreichte nlt 40 [4rd. Kwh d.es PIan-
.zielesi währenä die Erilölraffinierung nit 20 M111. t mit 1O7 vH
das Pler:rzlel übertraf , Insgesamt wurd.en.bisher 1 560 Mrd. ffrs.
ausgegeben,-.von denen 750 lnra. äus MarshallplannitteIn, 696 Mrd,
aus Staatsmltt'eln unä 1t4 Mrd. aus sonstlgen Quellen stannnten.

(mrHt 6"10'1t52)

Im Zeitraum 1948 bis 1951 ist d.er liominalwer{ d.es Vofkseinkommens
tx^t 73 vH von 7 200 Mrd. auf 9 500 Mrd, L gestiegen. Selbst bei
Anreehnung der Preissctrwanlungen bleibt der Zuwachs des Sozlal-'proiiukts beträchtli'ch, wozu. allerdings dle Auslarr.dshilfe in der
Grössenord.rrung von 1,J Mrd" S vresentllch .beigetragen hat" Auch
trnter Berückslchtigung des zwischen 11958 und 1952 'eingetretenen
Bevölkerungszu!:raehs.es,voil 11 vH (von 42 MrI}^ auf 47 MilI.Ein-
wchirer)'ist clas Vo.l-lcgelnkurütr€r höher als vor dem Krleg. Es wlril'
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mlt einer Steigerung auf 10 216 lfird. im Ja.hr 1953 und auf
10 525 Mrd,. L im Jahre 1954 gerechnet" Die Sr.rmme der Nettoin-
vestltlongrd.ie für 1951 mlt 1 183 Mrd., L, d.h. 1212 vH des
Bruttovolkseinkommens angegeben wurd.e, gegen 941 Mrd.. 195O
(1113 vH), dürfte im laufenden Jahr auf 1 35O Mrd.., also 1316
vH des Bruttovolkseinko-irmeris, anwachsen" Dle auf 75 MiI].. d.z
geschätzte Weizeriernte ( i,V. 69 Mifl . dz) dtirfte die Voraus-
setzung für die Vernind.erung der die Handelsbi-1-anz stark be-
lastenden lleizenbezüge ( erste 7 Monate 1952 = 938 816 t) er-
füI1en. Gleichwohl Iässt die Erliolun6 d.er Lai^dwlrtschaft, in
d.er über die HäIfte der Erwerbspersoiien t.itlg sind., gemessen
an unvergleichlich höheren Stand der lndustriell-en Erzeugung,
noch i-mmer zu wünschen übrlg. Trotz erheblicher Schwächeten-
cLenzen einiger Zweige der Verbrauchsgüterind.ustrien hat dle
Gesa^mterzeugurlg ihren trohen Stand gehalten und 1a5 u.m 0r7 vH
ttber dem durchechnittlichen Semesterniveau 1951. Der General-
lnc1ex der Ind.ustrieproduktion (1938=100) stellte eich im Junl
auf 139. Ftir d.as erste Ha1b.1ahr wnrclen durchschnittlich 140 ge-
gen 139 in d.er Vergleichszeit 1951 ermittelt. Gegenüber der
gleichen Zeit 1951 1st in d.en ersten 7 Monaten der Exportwert
u.m i2r4 vH auf 5'o9r9 Mrd,. zrrrückgegangen
portstaigerung un 915 vH auf 865,6 Mrd.. I
belir.f sich somlt auf 35517 Mrd. I und. ha
senhanlelspassirnrm des ersten Halbjahres
7Or9 -,-H erfahreri. (WZZ 4,
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I[eltwarenmärkte
Der Preissturz bei Eröffnung des frelen Londoner Bleltermin-
handels übertraf die Erwarturlgen des Handels, der mlt rd..
115 e je te/i, nämlich den präis für Blei a.m freien europäl-
schen Metallnarkt, gerechnet hatte. Der Hauptgrund für den
nledrigen Stand. d.er l,onrloner Preise ist in dem starken Angebot
d.er Prodtzenten za sehen..Der londoner Fachhandel vertritt
die Ansicht, dass die niedrigere Bewertung in london jede Mc,g-
lichkeit für eine balclige Aufwärtsbewegung d,er Bleipreise 1n
d.en USA ausschliesse. Bei mässigen. Schwanlrungen verzeichnen
die Preise an der Chikagoer Getieidebörse in Schnitt klelne
Rückgänge. Die Notierungen für Schnalz haben saisonale Tief-
ständ.e erreicht und beeinflusgen die übrigen Fette und. ÖIe.
Bei noch i-mmer unverändert fester fend.enz schei.,nt sich d.ie
Stlmmung an.d.en internationalen ltlolInärkten etwas beruhlgt za
haben. Leichte Kol'r'ekturen zagunston d.er Kärrfer waren lnsbe -

sondere an den letzten süd.afrikanischen Versteigerungen zu
bemerken. An d.er New Iorker Barr.mwollbörse war die llend.enz kar.m
gehalten. A.m. Rohjutenarkt 1n Kalkutta bröckelten d.ie Notierun-
gen langsa.m ab. Die Kautschukprelse gaben in New York nach
und. entwlckelten slch 1n lond.on in Anlehnrrng an d.ie abbröckeln-
rle Tend.enz in Singapore" Bei etwas lebhafterem Kaufinteresse
d.er europäischen Abnehmer war die Tendenz an den internatio-
nalen Märkten für Häute und 3e1le stetig. AJn New lorker NE-Me-
talhaarkt hat dle starke Nachfrage nach Kupfer unvermindert an-
gehalten. Die Nachfrage nach Blei l1ess nach. Dle Zweigleisig-
lieit Ces Zlnkprelses ( 13y2 :und. 14 cts je Ib) konnte noch nicht
behoben werden. Der Londoner Zinnmarkt lag lelcht höher, während.
Singapore und New York unver-ändert blieben. (OZ u WZ 8,10"52

Nr. 81 ),
DZttWZ = Deutsche Zeltung und liVlrtschaftszeitung, E= Economist,
Fll= Flnancial Times, IIIHT= New York Heralrl Tribune t NZZ= Neue
Züricher Zeitutt._r St= Statist.
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